
S 84 ' i9teö Stück.

sr) Etliche Logis in der untersten Druselgasse, in dem vormaligen Kempferifchen Wohnhäuser
auf instehende Ostern.

--) In der untersten Johannesstrasse^ Nr. 764 , i Stube und Küche auf dem Hanserden, in
der obersten Etage auf der Seite, Stube, Kammer, Küche und Platz im Keller; im Hinter-

* Hause ein klein Logis.

¿3) In des verstorbenen ZimmermstrS. Zigesers, vuumehro Hrn. Rgmts. O.uartiermfirs. Klein
schmidt Behausung, in der Unterneustadt am Leipziger Thore, die ganze bel Etage, beste
hend in »Saal nebst Stube tapezirt, 2 Kabinetten auf die Wand gemahlt, vorne heraus:

' s Stuben, l Kammer und räumliche Küche nebst Vratofen, hintenhtnauö, alles im 2 ver

schlossenen Gängen, verschlossenen Keller, nebst Holzstall und gemeinschaftlichem Waschhaus
auf dem Hofe; deögl. im Hintergebäude auf been Hof, eine Treppe hoch, 2 Stuben, eine

- große Kammer nebst Küche und Platz für Holz, beyde auf Ostern.
A4) Auf der Oderniustadt, in der Frankfurter Strasse, Nr. 24, die bel Etage, zusammen oder

vertheilt, mit- auch ohne Meubeln, sobald; imgleichen unten auf der Erde, ein bequemes
-Logis zur Handlung und dergleichen, wie auch in der zten Etage verschiedene Logis mitKüche
- und Kammer, wobey auch Boden, Stallung und dergleichen mehrerer Gelaß gegeben werden

kan, auf Ostern.
25) In der Holländischenstraße bey der Witwe Kleinschmidten auf der obersten Etage s tape»

-zirte Stuben. 3 Kammern^ i große Küche und Keller auf Ostern an eine stille Haushaltung.
26) Ein Wiesenkamp. 4,** Acker groß vor dem Leipziger Thor nahe beym Siechenhof, auf 3,

oder mehrere Jahre; und ist deswegen in der Löwen. Apotheke Nachricht zu haben.
27) Ein trockener Keller wo 12 Stückfässer liegen können; nähere Nachricht ist auf dem Markt

in der Löwen-Apotheke zu haben.
28) Bey der Witwe Kaufn, Langin in der Martinistraße ein Logis von 2 Stuben, wovon eine

tapezirt nebst Alkoven, 2 Kammern, 1 Küche, halber Gang, mit oder ohne Meublen; auf
- Ostern.

 29) I« der Leopoldstraße in Nr. 660.. i Etage bestehend in 1 Stube, Kammer, Küche, Platz
' für Hol', da añks verschlossen werden kan, Monatlich, sogleich oder auf Ostern.

Zv) Bey des KneaszimimnnstrS. Rangen Witwe vor dem Friedrichsplstz in der zten Etage Stm
- be, Kammer und Küche, in der 4ter, Etage, Stube und Küche, wie auch in der Posistrasse

in ihrer Behausung ein Kutsch,nschopfen.
2j) In der untersten Joharmrsstrasse, in des WaageJnspectors Hrn. Vorwerks Behausung, an

der sogenanuten Weckesckirue, em Logis, 2 Treppen hoch, bestehend in iStube, -Kammern,
Küche und Abtritt, verschlossenen Keller, wobey auch noch einige Kammern gegeben werden

« können; sogleich oder auf Ostern.
31) In des Kricgszirnmermstrs. Kleins Hause am Königsplatz, ein Logis mit r Stubenrein

Schlafkabinet, l Schlafstelle oder Kammer, l Küche auf der Erde«; anfOstern: sodann 3 Stu»
- ben, 2 Säle, 5 Kammern, 1 Küche nach der Carlsstraße im Flügelgebäude, auf Johanni,

- nebst den übrigen Bequemlichkeiten zu beyden Logis.
Zz) Auf dem Gouvernementsplcch, in Nr. 48, verschiedene Lvgimenter mit und ohne Möbeln,
: sogleich oder ans Ostern.

§4) Bey dem Gastwirth Herrn Siebert. in der Apolvnienstrasse. die unterste Etage, benebst der
' Herbrrqirung und die dazu gehörige Stallung, Boden und Keller; desglrtchen noch im Bor

derhause die ate und Zte Etage, wie auch im Hinterhause einige Logis, die eben wohl in Sto
ben, Kammern und Küchen bestehen, auf Ostern; kas aber zur Hcrbergirung gehörig, nicht

; ehender als auf Johanni. ,

35) In der obersten Iakobsstrasse, in Nr. 26t. in der Zten Etage, i Stube, 2 Kammern, Vor
gang, und Platz für Holz zu legen; sogleich oder auf Ostern. . .

36) B,y dem Schneidermeister Viehmann die unterste Etage Stube, Kammer und Küche; auf
Ostern» * s?)
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